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Ihre bevorzugte 
Freitagslektüre – 

die …

Der Wonnemonat Mai ist  
vorbei, doch sein heimlicher 
Konkurrent ist der Heiratsmo-
nat Juli. Und wie für vieles gilt 
auch hier das sprichwörtlich 
gewordene Goethe-Zitat über 
das naheliegende Gute.

Michèle Faller

Am 3 1. D ezember z ur J ahrtausend-
wende u m M itternacht a uf d em 
 Münster. D as s ei e ine d ieser s peziel-
len A nfragen g ewesen, b erichtet 
 Mirjam C attin, L eiterin d es Z i vil-
standsamts Basel-Stadt, nach Sonder-
wünschen f ür d ie Z iviltrauung b e-
fragt. D em h abe man d eshalb n icht 
entsprechen k önnen, d a – w ie i n d er 
kantonalen Z ivilstandsverordnung 
festgehalten – Ziviltrauungen an fest-
gelegten Wochentagen und a n einem 
festgelegten O rt d urchgeführt w er-
den, n ämlich i m T rausaal a m A mts-
sitz in Basel. Und in Riehen oder Bet-
tingen, n ämlich f ür B rautpaare, v on 
denen e in T eil W ohnsitz i n d er G e-
meinde h at o der d eren B ürgerrecht 
besitzt; a uf G esuch h in w erden a uch 
Ausnahmen b ewilligt. « Sehr g ross-
zügig», e rgänzt M irjam C attin u nd 
betont, d ass W ünsche w ie j ener m it 

der m itternächtlichen Münsterturm-
trauung n icht n ur v on G esetzes 
wegen n icht e rfüllt w erden; e s g ehe 
auch u m e in v ernünftiges A ufteilen 
der Ressourcen.

Das macht Sinn, denn der Weg auf 
den Münsterturm wäre von der Ritter-
gasse aus z umindest k ürzer gewesen 
als jener nach Riehen oder Bettingen, 
den die basel-städtischen Zivilstands-
beamtinnen u nd - beamten r egel-
mässig z urücklegen, u m i hrer A rbeit 
nachzugehen. D och s o o der s o: W er 
will s chon i m D ezember a uf d em 
Münster s chlottern, w enn e r u nd s ie 
das g anze J ahr d urch i m s chmucken 
Basler T rausaal h eiraten k ann? O der 
im t rauten R iehen b eziehungsweise 
Bettingen? Eben.

Warum in die Ferne 
schweifen?
Es i st d ie S aison d er H ochzeiten 

und g emäss Goethes w eisen W orten 
«Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute l iegt so nah?» soll hier auch 
in punkto Heiraten das Lokale in den 
Vordergrund g erückt w erden. D er i n 
Riehen f ür die Ziviltrauungen festge-
legte Ort ist das historische Trauzim-
mer im Lüscherhaus oder neuen Wett-
steinhaus. D as p rächtige Z immer i m 
spätgotischen L andsitz, d em J ohann 
Rudolf Wettstein in den 1660er-Jahren 
sein heutiges Aussehen gab, verströmt 

auch ohne lächelndes Brautpaar eine 
sehr f eierliche A tmosphäre. H ier f in-
den j eweils m ontags u nd f reitags Z i-
viltrauungen statt, etwa 35 bis 40 jähr-
lich, d ie m eisten i m J uni u nd J uli, 
weiss C ornelia W ingeier v on d er G e-
meinde R iehen. U nd w as d arf m an 
hier a lles, Reis u nd Rosenblätter v er-
streuen? «Da es ein denkmalgeschütz-
tes H aus i st, d arf m an h ier d rinnen 
praktisch gar nichts», schmunzelt die 
für d as T rauzimmer Z uständige. I m 
Hof, w o a uch e in A péro v eranstaltet 
werden d arf, s ei d ies a ber kein P rob-
lem. Und bei schlechtem Wetter stehe 
der Rebkeller i m a lten Wettsteinhaus 
ebenfalls f ür d en A péro z ur V erfü-
gung.

Historische Mauern statt 
Sitzungszimmer
«In Bettingen fanden die Ziviltrau-

ungen b is j etzt i m S itzungszimmer 
des G emeindehauses s tatt», s agt G e-
meindeverwalterin K atharina N äf 
Widmer. D as s eien m eistens ei ne, 
höchstens z wei T rauungen p ro J ahr 
gewesen – e twa a n e inem s peziellen 
Datum. N un h abe m an d em Z ivil-
standsamt mitgeteilt, man möchte die 
neu eröffnete B aslerhofscheune a ls 
neues Traulokal festlegen. Die Verant-
wortlichen d es Z ivilstandsamts n ah-
men a m M ontag ei nen A ugenschein 
vor O rt. « Sie w aren b egeistert», f reut 

sich d ie G emeindeverwalterin. N un 
hat a lso a uch B ettingen s ein h istori-
sches Traulokal.

Während f ür d ie e inen d ie z ivile 
Trauung r eicht, i st e s f ür a ndere n ur 
ein Z wischenhalt a uf d em W eg z ur 
Kirche. « Die D orfkirche w ird f ür 
Hochzeiten am meisten frequentiert», 
sagt M onica K räuchi, S ekretärin d er 
evangelischen K irchgemeinde R ie-
hen-Bettingen. E benfalls b egehrt s ei 
die C hrischonakirche, w eiss s ie, d a 
Anfragen häufig an sie gelangten, ob-
wohl d ie C hrischona-Gemeinde z u-
ständig ist. Ob es die Ausstattung der 
Dorfkirche, d ie g ünstige L age o der 
die vielen Apéro-Möglichkeiten rund-
um s eien – d ie n ächste u nter f reiem 
Himmel gleich hinter der Kirche, kön-
ne sie n icht s agen. Fest stehe jedoch, 
dass in der Kirche Bettingen und auch 
in d er K ornfeldkirche e her selten j e-
mand he irate. W ahrscheinlich j ene, 
die s tark i m D orf b eziehungsweise 
Quartier v erwurzelt s eien. « Doch 
auch i n d er D orfkirche s ind e s n ur 
noch etwa fünf Hochzeiten jährlich», 
sagt K räuchi, d er i n den letzten zwei 
Jahren e in s tarker R ückgang a ufge-
fallen ist. 

Für A ngehörige d er R ömisch-Ka-
tholischen K irche r eduziert s ich d ie 
Qual der Wahl, da die Kirche St. Fran-
ziskus die einzige in Riehen ist. Natür-
lich könnte man in eine andere Kirche 

etwa i n Basel ausweichen, w obei d as 
Gleiche natürlich für die Evangelisch-
Reformierten u nd d ie A ngehörigen 
anderer G emeinden g ilt. D och w er 
würde das jetzt noch wollen, wo k lar 
geworden i st, w ie s chön m an i n R ie-
hen und Bettingen heiraten kann?
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Reklameteil

Heiraten Wo man sich in Riehen und Bettingen vermählt und warum

In Wettsteins Stube und Baslers Scheune

… oder in der kunstgerecht sanierten Baslerhofscheune in Bettingen trauen lassen darf, …
 Foto: Alicja Dobrucka

Wer sich im von Wettstein persönlich eingerichteten Trauzimmer im Riehener Lüscherhaus …
 Foto: Markus Meier
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«Roter Becher»: Bettingen 
verleiht ab 2017 einen 
Anerkennungspreis
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Erfolg: Der Riehener Nils 
Wicki gewinnt nationalen 
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… hat Grund zum Lächeln.
 Foto: Berthold Bronisz / pixelio.de
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Tatar-Festival
rassiges Rind, 

raffinierter Lachs und 
Zwiebelmett 

vom Freilandsäuli!

ALEXANDER CALDER
& F ISCHLI / WEISS
FONDATION BEYELER
29. 5. – 4. 9. 2016
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Brandfall Grosser Schaden, aber zum Glück nur ein Leichtverletzter 

Gasflasche explodierte am Kohlistieg
rz. Bei einer Überbauung am Kohlistieg 
beim Otto-Wenk-Platz kam es am Mitt-
woch, k urz v or 1 6.30 U hr, z u e inem 
Brandfall. E in A rbeiter e rlitt d abei 
leichtere Verletzungen. Anwohner hör-
ten eine Explosion, stellten eine starke 
Rauchentwicklung sowie ein Feuer auf 
einem D ach f est u nd a larmierten d ie 
Rettungsdienste.

Die b isherigen E rmittlungen d er 
Kriminalpolizei der Staatsanwaltschaft 
ergaben, d ass A rbeiter a uf d em D ach 
eines der im Bau befindlichen Mehrfa-
milienhäuser mit Schweissarbeiten be-
schäftigt w aren, a ls a us n och u nbe-
kannten G ründen e ine G asflasche i n 
Brand geriet. Die Arbeiter konnten sich 
rechtzeitig retten, bevor die Gasflasche 
explodierte u nd e inen Teil d es D aches 
in B rand s etzte. D ie B erufsfeuerwehr 
löschte den Brand in kurzer Zeit.

Ein St ück e iner G asflasche w urde 
durch d ie E xplosion r und 1 00 M eter 
durch die Luft geschleudert und schlug 
in ein Dach eines anderen Mehrfamili-
enhauses e in. D abei w urde n iemand 
verletzt. E s en tstand, i m G egensatz 
zum Neubau, auch kein grösserer Sach-
schaden. Ein Arbeiter musste durch die 
Sanität d er R ettung B asel-Stadt i n d ie 
Notfallstation ei ngewiesen w erden. 
Während d er L öscharbeiten w urden 
der Kohlistieg u nd der Rüchligweg f ür 
den Verkehr gesperrt. 

Die B randursache i st n och n icht 
 geklärt u nd G egenstand d er E rmitt-
lungen. P ersonen, d ie s achdienliche 
Hinweise geben können, werden gebe-
ten, s ich m it d er K riminalpolizei d er 
Staatsanwaltschaft B asel-Stadt ( Tel. 
061 2 67 7 1 1 1) o der m it d er n ächsten 
Polizeiwache in Verbindung zu setzen.

RZ-Leserin Anita Leuenberger 
 beobachtete die Rauchsäule von 
 ihrem Balkon aus. Foto: Anita Leuenberger
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klassenzusammenkunft Die Klasse 8d 68 des Realgymnasiums Basel traf sich in Riehen

Wenn Erinnerungen wach werden
Die diesjährige Zusammenkunft der 
Klasse 8 d 6 8 d es R ealgymnasiums 
Basel f and i n R iehen s tatt – a uf Vor-
schlag eines von sechs Klassenkame-
raden, d ie d amals v on h ier a us d as 
Gymnasium i n d er St adt b esuchten. 
Die Gemeinde schickte damals seine 
Gymnasiasten i ns Z entrum v on B a-
sel, so bestand ein Drittel der K lasse 
8d aus «Riechemern». 

Ich s elber w ar einer d ieser sechs. 
Ich e rinnere m ich a n meine Jugend. 
Ich wuchs in einer Genossenschafts-
siedlung a n der w estlichen P eriphe-
rie a uf. I ch n ahm R iehen n ie a ls 
Dorf w ahr, s ondern e ben a ls Wohn-
siedlung, d ie a llerdings i hre Q uali-
täten h atte. U m j eden W ohnblock 
herum g ab e s a usgiebige G rün- 
zonen, a uf d enen m an s pielen o der 
später r ichtige S portwettkämpfe 
durchführen k onnte. D as N aher-
holungsgebiet d er L angen E rlen l ag 
in u nmittelbarer Nä he; d ort g ab e s 
 einen T ierpark, ei nen T eich, a uf 
dem m an s eine M odellboote a n 
den Enten vorbeimanövrieren konn-
te, u nd d ie W iese z ur A bkühlung 
der Füsse. Auch Holunderblüten z ur 
Herstellung v on S irup g ab e s d a. 
Am o beren E nde d er L angen E rlen 
lag der Sportplatz Grendelmatte, gab 
es i n k alten W intern d en S chlitt-
schuhweiher u nd n och we iter o st-
wärts die Badi. Dorthin zu gelangen, 
war für uns Kinder aus den Neumat-
ten ei ne g rössere H erausforderung. 
Aber e s w aren w irklich a ttraktive 
 Orte. D as R iehener « Wintersport-
gebiet» l ag e benso o stwärts: D as 
Schlitteln auf St. Chrischona war ein 
Erlebnis, a llerdings a ufgrund d er 
 Höhenlage e ines, d as n ur a lle p aar 
Jahre z u g eniessen w ar. B ei g uten 
 Verhältnissen wurde auch der Kohli-
stieg freigegeben. 

Doch z urück z ur K lassenzusam-
menkunft. D ie G ruppe b estaunte 
den Dorfkern, der entlang der Haupt-
achse v on w underschönen a lten 
 Häusern u nd v on s tattlichen V illen 
gesäumt i st, d ie a m D orfeingang 
und -ausgang of t i n e inem I nnenhof 
stehen und von einer Mauer umgeben 
sind. D ies g ilt a uch f ür d as j üngste 
dieser « historischen» G ebäude – d ie 
knapp 20 Jahre a lte Fondation Beye-
ler, dem Ziel des Klassenausflugs. So-
wohl d ie V illa B erower a us d em 1 8. 
Jahrhundert a ls a uch d er M useums-
bau v on R enzo P iano s tehen h inter 

einer Ma uer. A uf d er g egenüberlie-
genden S eite, i n R ichtung T üllinger 
Hügel und Wiese, hat man dann aber  
freie S icht a uf e ine w underschöne 
und unverbaute Landschaft.

Bei der Mitorganisation der diesjäh-
rigen K lassenzusammenkunft w urde 
mir z unehmend k lar, d ass m ein e he-
maliger Schulfreund ein klares Ziel ver-
folgte: Er wollte uns zeigen, dass Riehen 
nicht n ur e ine G emeinde m it g ünsti-
gem (Steuer-)Klima ist, sondern beson-
ders v iele L eute, welche d ie Schönhei-
ten des Ortes geniessen wollen, anzieht.
 Eugen Häni

Hereinspaziert! Wie am Tag der offenen Tür im Juni hofft die Kulturkommission auf viele Besucher bei den künfti-
gen Veranstaltungen in der Baslerhofscheune. Foto: Michèle Faller

gratulationen

Erika und Rolf Schneeberger-
König zur goldenen Hochzeit

rz. Am 2 2. J uli, a lso h eute F reitag, 
kann d as E hepaar E rika u nd R olf 
Schneeberger-König b ei g uter G e-
sundheit d en g oldenen H ochzeitstag 
feiern. V or 5 0 J ahren g aben s ich d ie 
beiden a uf d em Z ivilstandesamt B a-
sel-Stadt das Ja-Wort.

Erika S chneeberger i st i n W ila i m 
Tösstal a ufgewachsen, R olf S chnee-
berger i n B iel i m S eeland. D ort s ind 
sich d ie b eiden b egegnet u nd h aben 
beschlossen, in Basel e ine F amilie  
zu gründen. Daraus entsprossen zwei 
Söhne m it F amilien u nd d rei E nkel-
kinder. I n N ovember 1 986 z og d ie  
Familie von Basel nach Riehen, wo sie 
sich sichtlich wohlfühlt.

Nach der Pensionierung verbringt 
das E hepaar d ie Z eit m it v ielen Hob-
bys. S o s pielen d ie b eiden auch noch 
zweimal wöchentlich beim TC Novar-
tis Tennis.

Das F est v erbringen s ie m it i hren 
Familien am selben Ort, wo vor fünf-
zig Jahren die Hochzeit stattgefunden 
hat.

Die R iehener Z eitung g ratuliert 
Erika und Rolf Schneeberger herzlich 
zum 5 0. H ochzeitstag u nd w ünscht 
auch f ür d ie Zukunft g ute G esundheit 
und viel Lebensfreude.

Ernst und Ana Dänzer-Correia  
zur goldenen Hochzeit

rz. Heute Freitag, 22. Juli, dürfen Ernst 
und A na Dänzer-Correia das Fest der 
goldenen Hochzeit feiern.

Die R iehener Z eitung g ratuliert 
dem Paar herzlich zum 50. Hochzeits-
tag u nd w ünscht a lles G ute f ür d ie  
Zukunft.

Hans Aebi-Häberlin  
zum 95. Geburtstag

rz. Am 24. Juli feiert Hans Aebi-Häber-
lin s einen 95. G eburtstag. D ie R iehe-
ner Z eitung g ratuliert H ans A ebi  
herzlich und w ünscht i hm weiterhin 
gute Gesundheit.
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imPres sum

Bürgergemeinde 
Bettingen

Aufnahme in das Bürgerrecht 
der Bürgergemeinde Bettingen

Der Regierungsrat hat gemäss § 17 des 
Bürgerrechtsgesetzes d ie A ufnahme 
der nachverzeichneten drei Personen 
(zwei Gesuche) in das Bürgerrecht der 
Gemeinde B ettingen b estätigt, u nter 
gleichzeitiger V erleihung d es K an-
tonsbürgerrechts:

Fenn, M ichael G eorge P eter, briti-
scher Staatsangehöriger m it s einer 
Ehefrau, Fenn, Y vonne R osemary, 
 britische St aatsangehörige; Zimmer-
mann, Helga A nita, deutsche St aats-
angehörige.

Die A ufnahmen s ind a m 5 . J uli 2 016 
im Regierungsrat erfolgt.

Martina Karrer,
Bürgerratsschreiberin

Bettingen Die neu eingesetzte Kulturkommission hat mehrere Aufgaben zu erfüllen

Mehr Kultur und ein «Roter Becher»
Fast unbemerkt von der Öffentlichkeit 
hat d er B ettinger G emeinderat p er 
1. Januar eine neue Fachkommission 
 eingesetzt. N eben d er D orfbild-, d er 
Naturschutz-, d er R echnungsprü-
fungs- un d d er W ahlprüfungskom-
mission u nterstützt u nd b erät n un 
auch d ie K ulturkommission d ie E xe-
kutive i n i hrer T ätigkeit, u nd z war 
«in k ulturpolitischen F ragen u nd b ei 
der G estaltung d es K ulturlebens i n 
der G emeinde», w ie e s a uf d er W eb-
seite v on Bettingen h eisst. I n der 
 «Kultko» n ehmen n eben d em V orsit-
zenden, G emeindepräsident P atrick 
Götsch, auch Christine Battaglia, Do-
rothee D uthaler, M arianna G lauser 
und Katharina Näf Widmer Einsitz.

Dass die Kulturkommission ausge-
rechnet i n d iesem J ahr g egründet 
worden i st, h at m it d er E inweihung 
der u mgebauten u nd r estaurierten 
Baslerhofscheune z u t un. D as f ünf-
köpfige G remium s oll n ämlich d afür 
sorgen, dass das im letzten Juni in Be-
trieb ge nommene B egegnungszent-
rum mit Anlässen belebt wird. «In der 
Regel führen wir vier Anlässe pro Jahr 
in d er B aslerhofscheune d urch. D as 
können Konzerte s ein, a ber auch L e-
sungen o der A usstellungen», er klärt 
Patrick G ötsch. D ie er sten b eiden 
Events s ind f ür N ovember g eplant. 
Was d er i nteressierten B evölkerung 
angeboten w ird, w ill d er G emeinde-
präsident noch nicht verraten.

Keine Konkurrenz
Wer j etzt b efürchtet, d ass d ie G e-

meinde durch i hre K ommission das 
Kulturleben B ettingens m onopolisie-
ren w ill, l iegt f alsch. D as g ibt a uch 
Götsch z u verstehen: «Es ist n icht u n-
sere A bsicht, m it d en O rganisatoren 
unserer Traditionsanlässe i n K onkur-
renz zu treten – im Gegenteil!» Der Ge-
meinderat wolle weiterhin die von der 
Bevölkerung g eschätzten V eranstal-
tungen w ie e twa d ie B undesfeier, d as 
Kino am Pool oder das Lindenplatzfest 
gezielt f ördern. D ank d es « Begeg-
nungszentrums Baslerhofscheune» sei 
das K ulturangebot i n B ettingen j etzt 
einfach noch grösser.

Die A ufgaben d er K ulturkommis-
sion beschränken sich nicht bloss auf 

die D urchführung v on A ktivitäten. 
Die «Kultko» richtet neu auch den An-
erkennungspreis « Der R ote B echer» 
aus, der ab 2017 lanciert wird. Der mit 
400 Fr anken d otierte A nerkennungs-
preis wird jährlich an eine Person mit 
Wohnsitz i n B ettingen v ergeben, d e-
ren Leistungen in der Gemeinde wahr-
nehmbar s ind u nd auch über d ie G e-
meindegrenzen h inaus A nerkennung 
finden. In welchem Bereich diese Per-
son Herausragendes vollbracht hat, ist 
nebensächlich. «Egal, ob Sport, Kunst, 

Kultur, W issenschaft o der S oziales –  
bei u ns g ibt e s k eine E inschränkun-
gen», bestätigt P atrick G ötsch. S ogar 
Minderjährige hätten die Möglichkeit, 
den P reis z u e rhalten. I m S inne d er 
Nachwuchsförderung w ürde i n d ie-
sem Fall ein Förderpreis verliehen. 

Preisübergabe im April
Im kommenden Herbst startet d ie 

Suche n ach d em er sten P reisträger 
oder der ersten Preisträgerin. Die Ein-
wohner B ettingens w erden d ann g e-

beten, m ittels F ormular d er K ultur-
kommission, d ie a ls J ury w altet, 
Vorschläge zu unterbreiten. Die Wahl 
erfolgt j eweils s pätestens b is E nde 
März f ür d as v ergangene K alender-
jahr, d ie P reisübergabe e rfolgt E nde 
April. Und zwar nicht an irgendeinem 
beliebigen T ag. « Die Ü bergabe w ird 
im A nschluss a n d ie G emeindever-
sammlung e rfolgen», s agt P atrick 
Götsch. «Ein w ichtiger Moment nach 
einem wichtigen Anlass.»

Loris Vernarelli

Das Ziel des Klassenausflugs der ehemaligen Klasse 8d war die Fondation Beyeler. Foto: Teddy Riedo

Zusammen in Riehen
Mit d abei w aren a usserdem: R ene 
Schmidlin, P eter B lättler, W erner 
Tschanz, K arl P eter A ckermann, 
Martin Gr af, P eter Rü ttener, J ürg  
Ueberwasser ( alle a us R iehen), 
 Stefan Z eller, C hristoph St einle, 
Urs H aberthür, N iggi N idecker, 
Rolf Biedert, Teddy Riedo, Thomas 
Handschin, A ndreas L eisinger, 
 Lukas Bartsch, Hansruedi K leiber, 
Benedikt H auri, U rs N etzer, T ho-
mas Resch (alle Stadt Basel).
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SOMMERSERIE Wanderungen in und um Riehen – Fluss und Weiher (3)

Stets nah am Wasser in der Wieseebene
mf. Durchs A utäli u nd n ach e inem 
steilen A ufstieg n ach B ettingen a n 
Kuhweiden v orbei u nd d urch d en 
Wenkenpark f ührte d er S paziergang 
von v ergangener W oche. I n d ieser 
dritten F olge u nserer W ander-Som-
merserie bleiben wir ganz in der Ebe-
ne u nd w idmen u ns v erschiedenen 
Gewässern. Für die Strecke von etwa 
fünf Kilometern sind ungefähr 75 Mi-
nuten ei nzurechnen. D er Ru ndgang 
beginnt und endet an der BVB-Tram-
haltestelle d er N ummer 6 « Nieder-
holzboden».

Wasservögel und 
berühmte Architektur
Die Tramhaltestelle Niederholz ist 

der A usgangspunkt f ür un seren 
Rundgang i n d er W ieseebene. N ach 
wenigen H undert M etern a uf d em 
Breitmattenweg b etreten w ir ei n 
schattiges Waldstück der L angen Er-
len mit dem Entenweiher, in welchem 
zahlreiche W asservogelarten l eben. 
Wer s ich r uhig v erhält u nd e inen 
Feldstecher d abei hat, w ird a m Wei-
her, der zu den schützenswerten Ob-
jekten d es N aturinventars R iehen 
gehört, n och m ehr b eobachten k ön-
nen. A nschliessend g eht e s l eicht 
rechts auf dem Fuss- und Veloweg zur 
Wiesendammpromenade. D ort bi e-
gen w ir rechts ab u nd spazieren den 
mächtigen B äumen en tlang d em 
Flusslauf d er W iese n ach. B eim E r-
lensteg überqueren wir die Wiese und 
folgen d em s chmalen W eg b is z um 
Naturbad R iehen, v on w o a us d urch 
Felder und Wiesen hindurch das lang 
gestreckte G ebäude d er F ondation 
Beyeler des Architekten Renzo Piano 
zu erahnen ist. 

Ob man im vom Büro Herzog & de 
Meuron r ealisierten B adi-Schmuck-
stück verweilt und sich erfrischt oder 
nur die A rchitektur w ürdigt, verhält 
sich je nach Wetter und Vorliebe un-
terschiedlich. Ü ber d ie W eilstrasse 
geht es danach jedenfalls wieder über 
den F luss u nd n ach e inem k urzen 
Stück a m W iesengriener b iegen w ir 
links i n d en B achtelenweg e in u nd 
gehen b ei d er n ächsten G elegenheit 
wieder rechts.

Ein Skiclub in der Ebene
Dieser Feldweg führt beim Eiswei-

her an einem weiteren Biotop vorbei, 
in dem das Quaken der Frösche in der 
Dämmerung u nüberhörbar i st. H in-
ter dem Biotop wenden wir uns nach 
links i ns E rlensträsschen u nd n ach 
einem kurzen Asphaltstück dem idyl-
lischen Alten Teich entlang gelangen 
wir bis zur Sportanlage Grendelmat-
te, die 1929 von der Gemeinde Riehen 
den Vereinen ü bergeben w urde u nd 
unter anderem die sportliche Heimat 
des FC A micitia R iehen u nd des Ski- 
und S portclubs R iehen i st. V om 
Sportplatz führt schliesslich ein Mer-
gelweg z urück z um B reitmattenweg 
und w ieder zur Tramhaltestelle Nie-
derholzboden.

Nächste Woche i st d ie Tour « Rie-
hen – Hügel und Auen» dran. Wie an-
strengend d ie k napp e instündige 
Wanderung w ird, h ängt s icher a uch 
davon ab, wie lange man sich auf dem 
Abenteuerspielplatz R oten Gr aben 
aufhält …

Auch abseits des historischen Dorfkerns ist ein Blick auf den Kirchturm der Dorfkirche zu erhaschen. Fotos: Christoph Junck

Der erste Teil des Spaziergangs folgt dem Flusslauf der Wiese, und zwar auf beiden Uferseiten. 

Unterwegs in Riehen
rs. U nsere w öchentlich er scheinen-
de S ommerserie i n s ieben F olgen 
stellt Vorschläge der Infothek Riehen 
für Spaziergänge und Wanderungen 
in u nd u m R iehen v or. D iese e r-
schliessen die ausgedehnten histori-
schen P arkanlagen, z eigen s chöne 
Ausblicke Richtung Alpen und Voge-
sen, den historischen Dorfkern oder 
auch Naturbiotope mit seltener Flora 
und F auna. E s g ibt e ine R oute m it 
Abenteuerspielplatz u nterwegs u nd 
sogar e ine Mountainbikestrecke. I n 
die E bene d er L angen E rlen g eht e s 
ebenso w ie d en B erg h inauf R ich-
tung Bettingen. Die Routen sind auf 
der T ourismus-Webseite w ww.rie-
hen-tourismus.ch z u f inden – m it 
einer K arte z um A usdrucken, W eg-
beschreibung, H öhenprofil u nd 
Tipps z u S ehenswürdigkeiten u nd 
Einkehrmöglichkeiten. 

Bisher e rschienen: « Eine T our u ms 
Dorf a ls s anfter A uftakt», R Z27 v om 
8.7.2016 u nd « Weitblicke n ach Ri e-
hen, B asel u nd d arüber h inaus», 
RZ28 vom 15.7.2016.
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Karte: Geoportal.ch
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Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 771661 645008

3 7

Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Design vom Feinsten
LIV | Alles  verstellbar: 
Rücken, Füsse, Arm teile, 
 optionale Nacken kissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 
151 / 171 / 191 / 211 cm.  
Auch als Lounge oder  
Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze,  
Fussstütze, Klapp -Armteile.  
Sofa 144 / 164 / 184 / 204 cm.

CAMPUS | Sofa 

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte Garnitur beim 
Kauf einer neuen Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise
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Mo, 8. August, 21.30 Uhr
Ein Schweinchen namens Babe 
Regie: Chris Noonan, USA 1995, Dia, 89 Min., ab 8 J.
Das Waisenferkel Babe wird von der Schäferhündin des Farmers 
Hoggett adoptiert und entwickelt sich zum Ausnahmetalent im 
Schafehüten. Eine reizende Fabel mit Schwein und Witz in 
Dialektfassung.

Di, 9. August, 21.30 Uhr
Kongress der Pinguine 
Regie: Hans-Ulrich Schlumpf, CH 1993, D, 89 Min., ab 8 J. 
Riesige Pinguinkolonien leben an den Ufern einer überwältigenden 
Landschaft aus Eis und Schnee. Doch die Antarktis, ein realer und 
zugleich fiktiver Ort, wird zusehends von unserer Zivilisation zerstört. 

Mi, 10. August, 21.30 Uhr
Story of the weeping Camel 
Regie: Byambasuren Davaa & Luigi Falorni, D 2003,  
O/df, 91 Min., ab 12 J.
Dieser fein beobachtende Film voller fremdländischer Mysterien 
erzählt nicht nur die Geschichte einer Kamelmutter und ihres Jungen, 
sondern lässt auch erahnen, wie universell der grosse Wunsch nach 
Liebe und Geborgenheit ist.

Do, 11. August, 21.30 Uhr
Two Brothers 
Regie: Jean-Jacques Annaud, F 2004, O/df, 109 Min., ab 12 J.
Die Tigerbabys Kumal und Sangha werden früh getrennt. Als sie zu 
majestätischen Tigern herangewachsen sind, treffen sie zufällig  wieder 
aufeinander. Beide sollen in der Arena vor Publikum gegen einander 
kämpfen, aber die Brüder erkennen sich wieder … 

Fr, 12. August, 21.30 Uhr
Rango
Regie: Gore Verbinski, USA 2011, O/df, 107 Min., ab 8 J.
In dem staubtrockenen und humorgeladenen Action-Abenteuer fliegen 
den Zuschauern Gags, Bohnen und Blei um die Ohren, wenn ein 
Chamäleon mit Identitätskrise dem Traum seines Lebens hinterher-
rennt und sich als Retter eines von Bandidos terrorisierten Dörfchens 
erweist.

Sa, 13. August, 21.30 Uhr
Bombon el Perro  
Regie: Carlos Sorin, Arg 2004, O/df, 97 Min., ab 12 J.
Ein Mann kommt auf den Hund und entdeckt dabei das Leben neu. 
Carlos Sorin arbeitet mit Laiendarstellern, die dem Film eine rührende 
Echtheit verleihen, und verzichtet in seiner schlichten Erzählweise auf 
eine übertriebene Idealisierung der Hund-Mensch-Beziehung.

dorfkinoriehen präsentiert

Open-Air-Kino im August 2016

Ort  Dorfplatz Riehen 
Preis CHF 12.–, Mitglieder CHF 8.–, Gönner frei
Infos www.dorfkinoriehen.ch
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!
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Offizielle Bundesfeier 
der Gemeinde Riehen

1. August 2016 
von 18 bis 01 Uhr im Sarasinpark

Festzelt (bedient) mit 800 Sitzplätzen
BundesBar, Lounge, Kinderzelt, 
Kinderattraktionen

Festansprache
Regierungspräsident Dr. Guy Morin

Moderation
Christian Klemm

Verpflegung
Henz Delikatessen
Schachgesellschaft Riehen
Verkehrsverein Riehen

Programm
18.00 Festbetrieb
19.20 Begrüssung durch Gemeinde- 
          präsident Hansjörg Wilde
19:30 Festansprache 
19.45 Nationalhymne
20.00 Festprogramm
21.30 Kinderlampionumzug
22.30 Feuerwerk
23.00 Festbetrieb, Tanz und Unterhaltung

Mit freundlicher Unterstützung durch 
Alphorngruppe Riehen, Feuerwehr Riehen-Bettingen, Henz Delikatessen, Musikverein 
Riehen, Posaunenchor und befreundete Musiker, Nill Audio Video, Schachgesellschaft 
Riehen, Stadt-Jodler Basel-Riehen, Samariterverein Riehen, Verkehrsverein Riehen.
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Die Riehener Zeitung wünscht allen Lesern schöne Ferien

Riehener Zeitung www.riehener-zeitung.ch

inserate@riehener-zeitung.ch

Kirchenzettel
vom 24. 7. 2016 bis 30. 7. 2016

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: HEKS

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer 

Christoph Meister. Kinderhüte  
im Pfarrsaal. Kirchenkaffee im  
Meierhofsaal

Sa–Sa   Sommerlager EIDGENOSSEN  
Jungschar Riehen-Dorf:  
Meierhof Riehen

Kirchli Bettingen
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer  

Lukas Wenk Text: Mt. 25, 14-29
Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin

Kornfeldkirche 
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer  

Andreas Klaiber Text: Phil. 3, 7–14

Andreashaus
Mi 14.00 Spiel-Nachmittag für Erwachsene

Diakonissenhaus
So 19.30  Abendmahlfeier
Fr 17.00 Vesper zum Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst, Predigt von Simon 

Kaldewey, Kinderhüte/Kids Treff  
Spezial

Di  6.30 Prayer & Coffee
 14.30 Seniorenbibelstunde

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So 10.00  Gottesdienst (Kirche), Predigt: 

Horst Born, Thema: Jakobus 5,7–20 
«Geduld & Gebet»

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
So 11.15  Eucharistiefeier
Mo 17.00  Rosenkranzgebet
Di 19.00 Abendandacht (Kapelle)
Do  9.30  Eucharistiefeier
Sa   Die Vorabendgottesdienste  

entfallen während den Schulferien

Riehener Zeitung

www.riehener-zeitung.ch



Galerie MonfreGola Bilder von Manuela Ionescu und Textilien von Elisabeth Stump

Eine vielseitige Beziehung
mf. «Hand & Herz am Werk» nennt sich 
die neue Ausstellung i n der R iehener 
Galerie M onfregola, d ie k ommenden 
Dienstag ab 17 Uhr mit einer Vernissa-
ge b eginnt. G ezeigt w erden g emalte 
und g ewobene W erke v on M anuela  
Ionescu u nd E lisabeth St ump, u nd 
wenn a uch d ie E xponate d er K ünstle-
rinnen n icht i n d irektem Z usammen-
hang miteinander stehen, so tun es die 
beiden Frauen umso mehr: Die 92-jäh-
rige, a n D emenz erkrankte E lisabeth 
Stump w ird z u H ause v on M anuela 
Ionescu betreut. «Meine Tante hat vor 
30 J ahren a ngefangen z u w eben u nd 
das ist ihr bis heute geblieben», erklärt 
Isabelle St ump, d ie d ie A usstellung 
organisiert h at, m it B egeisterung. 
Dass i hre T ante d ies t rotz f ortge-
schrittener K rankheit n och s elbst-
ständig tun könne – in den heitersten 
Farben –  s ei b ereits b eeindruckend. 
Dadurch d ass d ie B etreuerin, d ie 
schon i n R umänien a usstellte, malt, 
sei eine künstlerische beziehungswei-
se h andwerkliche G emeinschaft en t-
standen, d ie s ie s ehr b erührt h abe, 
berichtet Isabelle Stump weiter.

«Mir i st w ichtig, i n d ieser k leinen 
Ausstellung z u z eigen, d ass D emenz 
nicht n ur e ine K rankheit, s ondern 
auch ein Zustand ist, der für das Um-
feld Gewinn bringen kann – Stichwort 
Entschleunigung un d D irektheit»,  
erklärt die Ausstellungsmacherin. In-
sofern s olle d ie S chau a uch a nderen 
Angehörigen Mut machen, die Krank-
heit v on d er r essourcenorientierten 
Seite zu betrachten.

«Hand & H erz a m W erk. E in a nderer 
Blick auf demenzbedingte Betreuungs-
beziehungen». V ernissage: Di enstag, 
26. Juli, ab 17 Uhr, Galerie Monfregola, 
Baselstrasse 5 9, Ri ehen. D ie K ünstle-
rinnen w erden a n d er V ernissage a n-
wesend sein.

fondation Beyeler Der amerikanische Künstler wäre heute 118 Jahre alt geworden

Happy Birthday, Alexander Calder!
rz. Alexander C alder w urde a m 22. Juli 
1898 g eboren u nd w äre g enau h eute 
118 J ahre a lt g eworden. D er h eraus-
ragende a merikanische K ünstler i st 
der M eister d es f ragilen G leichge-
wichts i n d er M oderne. M it d er w eg-
weisenden S chöpfung d es M obiles h at 
er d ie Balance z wischen Schwerkraft 
und S chwerelosigkeit e rlebbar g e-
macht. S ein Werk i st d er S uche n ach 
dem G leichgewicht g ewidmet, w as 
auch d as H auptthema d er d iesjähri-
gen Sommerausstellung der Fondation 
Beyeler i st. D ie Werke von A lexander 
Calder u nd F ischli/Weiss s ind n och 
bis zum 4. September zu sehen.

Ausgewählte W erkgruppen C al-
ders t reten i n d er a ktuellen S chau d es 
Riehener M useums i n ei nen o ffenen 
und r aumübergreifenden D ialog m it 
Arbeiten von Peter Fischli u nd David 
Weiss. D ie S chwerpunkte, e ntlang  
denen sich die Präsentation entfaltet, 
folgen en tscheidenden h istorischen 
Momenten in Calders Schaffen. Sie er-
strecken s ich v om W erk « Cirque C al-
der» a us d en 1 920er-Jahren ü ber d en 
Schritt z ur A bstraktion u nd d ie E rfin-
dung des Mobiles A nfang der 1930er-
Jahre b is h in zum souveränen u nd 
fulminanten S piel m it d en f ormalen 
Möglichkeiten, die s ich d araus e rge-

ben h aben. K ontrapunkte b ilden d ie 
konzeptuellen W erke v on F ischli/
Weiss, d ie d er A usstellung i hren b e-
sonderen Charakter verleihen.

Mit d er g leichen l ustvollen U ner-
müdlichkeit entwickelten sie – i n Fil-
men u nd S kulpturen, m it S prache, 
Fotografie u nd Malerei – e in u nwider-
stehliches Wechselspiel v on Balance, 
Klarheit u nd Ü bersicht, i n dem a ller-
dings U nwägbarkeiten u nd St olper-
steine g egenüber d er E leganz u nd 
dem S elbstverständnis d er g rossen 
Geste d er M oderne – w ie s ie d as  
Mo bile verkörpert – of t die Oberhand 
gewinnen.

SonntaG, 24. Juli

Yoga im Naturbad
Kurs auf der Dachterrasse des Naturbads. 
9–10 U hr. 2 0 F ranken p ro L ektion, k eine 
Anmeldung er forderlich. B ei s chlechtem 
Wetter f indet der A nlass u nter dem Dach 
statt. Yogamatten w erden z ur Verfügung 
gestellt. D ie Teilnahme a m K urs i st a uch 
ohne Badbesuch möglich.

Brunch im Naturbad
Grosses B uffet à d iscrétion. 9 –13 U hr.  
Reservation er forderlich u nter E -Mail: 
cafenaturbad@gastrobale.ch.

MontaG, 25. Juli

Aqua-Rhythm
Intensive Wassergymnastik im brusttiefen 
Wasser des Naturbads zu Partymusik. Teil-
nahme g ratis, e xkl. S chwimmbadeintritt. 
Keine Anmeldung nötig. 18.30–19.20 Uhr.

MittWoCH, 27. Juli

«Ab in den Bach!»: Bewegung und 
Kneippen
30 Minuten Bewegung für Gross und Klein 
auf d er W ettsteinanlage, a nschliessend 

Benutzung der K neipp-Anlage i m I mmen-
bach. W ettsteinanlage b eim G emeinde-
haus, 16–17 Uhr. Teilnahme kostenlos.

«Aktiv! Im Sommer»: Pilates
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage b eim G emeindehaus,, 1 9–19.50 U hr. 
Teilnahme kostenlos.

donnerStaG, 28. Juli

«Aktiv! Im Sommer»: Tai Chi
Bewegungsangebot für alle. Wettsteinan-
lage beim Gemeindehaus, 19–20 Uhr. Teil-
nahme kostenlos.

Stimmen-Festival in Riehen
Zwei Konzerte am selben Abend: Alejandra 
Ribera, S ängerin a us T oronto m it a rgen-
tinisch-schottischen Wurzeln, bringt bild-
gewaltige E rzählkunst g enauso w ie e in  
Gespür f ür d ramatisches L atino-Flair a uf 
die B ühne. D es W eiteren e rwartet d ie Z u-
hörerinnen und Zuhörer an diesem Abend 
in d er R eithalle d ie geballte K reativkraft 
der v ier S ongschreiberinnen v on S ong-
birds Collective. 20 U hr, Reithalle Wenken-
hof. Eintritt: 32 Euro. 

kalendariuM rieHen / BettinGen

auSStellunGen
SPielZeuGMuSeuM dorf- und 
reBBauMuSeuM BaSelStraSSe 34

Dauerausstellungen: H istorisches S piel-
zeug; R iehener A lltagsgeschichte, R eb-
bau. 
Bis 5 . S eptember: S ommer i m H of. Der 
Sommer h ält E inzug i ns M useum. B is  
5. S eptember l aden w ir i n u nseren w un-
derschönen, ne u g estalteten I nnenhof 
zum «Sommer im Hof» ein, um mit Ihnen 
die w armen T age z u g eniessen u nd d en 
Hof z u b eleben. G rosse u nd k leine B e-
sucherinnen u nd B esucher s ind z um V er-
weilen, S chmökern u nd n atürlich Spielen 
im Hof eingeladen. Für Abkühlung sorgen 
Brunnenwasser u nd G lace. Der Ho f i st 
während der regulären Öffnungszeiten ge-
öffnet; der Eintritt in den Hof ist frei.
Mittwoch, 27. Juli, 14–16 Uhr: Workshop: 
Wunderbares N ass – w ässerige E xperi-
mente. Ist Wasser stark? Hat es eine Haut? 
Und w ie b ewegt e s s ich? I m W orkshop  
untersuchen w ir Wasser a uf s eine E igen-
schaften. N ass w erden g ehört n atürlich 
dazu – d eshalb e rstellen w ir a uch e in 
Spritzgerät. Von 6 b is 11 J ahren, P reis: 
Fr. 7.–, b eschränkte Platzzahl, A nmeldung 
unter 061 641 28 29 oder spielzeugmuseum@
riehen.ch.
Öffnungszeiten: M o, M i–So, 1 1–17 U hr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 0 61 6 41 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

fondation Beyeler 
BaSelStraSSe 101

Dauerausstellung: S ammlung B eyeler 
mit W erken d er klassischen M oderne. 
Sonderausstellung: A lexander C alder &  
Fischli/Weiss. Bis 4. September.
Rehbergerweg « 24 S tops». Zw ischen d er 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Anthax C ollection M arx u nd S ammlung 
Beyeler: W erke v on P ablo P icasso. B is 
14. August.
Samstag, 2 3. J uli, 1 7–21 U hr: « sun.set». 
Elektronische Musik im Park der Fondati-
on B eyeler: M artin B uttrich. Preis: DJ S et 
im P ark g ratis, e rmässigter E intritt i ns  
Museum, f ür Young Art Club Members der 
Fondation B eyeler k ostenlos. M ehr I nfor-
mationen u nter y oungartclub.fondation-
beyeler.ch.
Sonntag, 24. Juli, 14–16 Uhr: Spaziergang 
«24 Stops». Ausgebucht!
Sonntag, 24. Juli, 14–16 Uhr: Public Gui-
ded Tour in English. Guided tour through 
the temporary exhibition. Price: Admissi-
on fee + Fr. 7.–.
Montag, 2 5. J uli, 1 4–15 U hr: M ontags-
führung. Thematischer R undgang i n der 
Ausstellung A lexander C alder & F ischli/
Weiss. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: T äglich 1 0–18 U hr, m itt-
wochs b is 2 0 U hr. E intritt: E rwachsene  
Fr. 2 5.–, Jugendliche 1 1–19 J ahre F r. 6.–,  
Studierende b is 3 0 J ahre F r. 1 2.–, K inder  
bis 1 0 J ahre u nd A rt-Club-Mitglieder f rei. 
Familienpass: F r. 5 0.–. I nhaber d es O ber-
rheinischen M useumspasses u nd C olour 
Key: E intritt f rei. M o 1 0–18 U hr u nd M i  
17–20 U hr v ergünstigter Eintritt. F ür S on-
derveranstaltungen u nd F ührungen A n-
meldung e rforderlich: T el. 0 61 6 45 9 7 2 0 
oder E -Mail: f uehrungen@fondationbeye-
ler.ch. W eitere F ührungen, I nformationen 
und O nline-Vorverkauf i m I nternet u nter 
www.fondationbeyeler.ch

Galerie MollWo 
GartenGaSSe 10

Thomas B aumgärtel: « Glaub d och, w as 
Du w illst!» 3 0 J ahre B ananensprayer. 
Ausstellung bis 23. Juli.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr u nd n ach V ereinbarung. T elefon 0 61 
641 16 78. www.mollwo.ch.

Galerie lilian andree 
GartenGaSSe 12

Louis P errin – S kulpturen. Ausstellung 
bis 21. August.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon: 0 61 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

outdoor

Permanente S kulpturenausstellung i m 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

Galerie HenZe & ketterer & trieBold  
WettSteinStraSSe 4

Deutscher E xpressionismus u nd K lassi-
sche Moderne. Ausstellung bis 27. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 0–12 u nd 1 4–18 
Uhr, S a 10–16 U hr. Telefon 0 61 6 41 7 7 7 7. 
www.henze-ketterer-triebold.ch. G alerie-
ferien: 24. Juli–8. August.

Galerie MonfreGola 
BaSelStraSSe 59

Manuela Io nescu und E lisabeth S tump: 
Hand & Herz am Werk. Vernissage: Diens-
tag, 26. Juli, ab 17 Uhr; die Künstlerinnen 
werden a nwesend s ein. A usstellung b is  
5. August.
Öffnungszeiten: D i–Fr 1 4–18.30 U hr, S a 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

kÜnStlerHauS Claire oCHSner 
BaSelStraSSe 88

Claire O chsner: K unst u nd N atur. Aus-
stellung bis 16. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

andeS-Gallery 
BaSelStraSSe 48

Künstlerkollektiv: N ow. U nframmed. 
Ausstellung bis 15. August.
Öffnungszeiten: D o 1 4–17 U hr, F r 1 0–12 
und 1 4–17 U hr, S a 1 0–16 U hr o der n ach  
Vereinbarung. www.andes-gallery.com

GeiStliCH-diakoniSCHeS ZentruM 
SPitalWeG 20

«GottesZeichen» Arabisch-christliche Kal-
ligrafien d es i rakischen K ünstlers M aa-
mun K amran. Ausstellung v erlängert b is 
24. September.
Öffnungszeiten: D i–Sa 1 0–11.30 U hr u nd 
13.30–17 U hr, E intritt f rei, I nformationen 
über Tel. 061 645 45 45 und www.diakonis-
sen-riehen.ch

GedenkStÄtte fÜr flÜCHtlinGe 
inZlinGerStraSSe 44

Gedenkstätte f ür F lüchtlinge i m e hema-
ligen Bahnwärterhaus.
«Rote K apelle. W iderstand g egen d en  
Nationalsozialismus». S onderausstellung 
zu d en B erliner W iderstandskreisen u m 
den A ngestellten i m L uftfahrtministeri-
um Harro Schulze-Boysen und den spä-
teren O berregierungsrat i m W irtschafts-
ministerium D r. A rvid H arnack. B is 3 0. 
September.
Öffnungszeiten: t äglich 9 –17 U hr. S onder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WenkenPark rieHen

Französischer Ga rten u nd P ro-Specie-
Rara-Staudengarten z ur B esichtigung  
geöffnet. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: M ittwoch u nd S onntag, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

SaMMlunG friedHof HÖrnli 
HÖrnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: J eden 1 . u nd 3 . S onntag  
im M onat v on 1 0–16 U hr. F ührungen f ür 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

Riehener Zeitung

Ihre Zeitung im Internet:

www.riehener-zeitung.ch

Mit Futter gut umsorgt: ein Vogelbild von Manuela Ionescu. Foto: zVg

Alexander Calder in seinem Atelier in Roxbury, 1941, Fotografie von Herbert Matter © 2016 Calder Foundation, 
New York / ProLitteris, Zürich.  Foto: © Herbert Matter, Courtesy Calder Foundation, New York / Art Resource, New York / ProLitteris, Zürich.
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Gelernter selbst-
ständiger Gärtner
übernimmt sämtliche 

Gartenarbeiten  
inkl. Steinarbeiten

079 665 39 51
061 382 63 31
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1Sammler ist auf der Suche

nach Geigen und diversen anderen 
Streichinstrumenten. 077 509 55 98

Gartenarbeit
Telefon 076 714 53 53 R
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Inserat 2-spaltig 
 

 
 

 
 

 
Maisonettewohnung 
 

 
Im Dorfkern von Riehen vermieten 
wir per sofort eine 
 
6 Zimmer - Wohnung 
 
Die moderne Wohnung befindet 
sich an der Baselstrasse 12, nahe 
Einkaufszentrum, Schulen und 
mit gutem Anschluss an die 
öffentlichen Verkehrsmittel. Die 
Wohnung verfügt über einen 
kleinen Gartenanteil sowie einen 
grossen Balkon. 
Monatlicher Mietzins Fr. 3‘000.- + 
NK Fr. 300.- 
 
Auskünfte und Vermietung: 
Gemeindeverwaltung Riehen 
Nicole Kuder 
Tel. 061 646 82 48 
nicole.kuder@riehen.ch 

 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung                   8. + 22. Juli + 5. August 2016      (2-spaltig)  
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Swiss Life Immopulse

www.immopulse.ch 

Gesucht

www.immopulse.ch 

Benedikt Miltner
Immobilienberater
Generalagentur Basel
Telefon 061 227 88 49

benedikt.miltner@swisslife.ch

für Kadermitarbeiter mit Familie
· Einfamilienhaus mit Garten
· in kinderfreundlichem Quartier
· Region Basel und Umgebung
· Budget bis CHF 1.8 Mio.

R
Z

0
41

4
3

4

Autoabstellplatz 
im Dorfzentrum

in Tiefgarage, Nähe Tramstation Dorf

zu vermieten Fr. 160.– / Mt.

Besichtigung, Anmeldung
Telefon 061 641 38 41 R

Z
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3-Zimmer-Wohnung
an der Kornfeldstrasse 35 in Riehen 
per sofort zu vermieten.

Beat Jäger Immobilienverwaltung
Telefon 061 406 92 52 R
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Haus u. Tierbetreuung
Riehen u. Umgebung

www.homesitting-deluxe.de
Tel: 0049 173 433 14 55
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MANUELA IONESCU    
ELISABETH STUMP
gemalt und gewoben

ein anderer Blick auf 
demenzbedingte
Betreuungsbeziehungen

HAND 
&
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WERK
HERZ
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1.	 Christiane	Widmer,	
	 Christian	Lienhard
	 B	wie	Basel	Edition	01.	
	 Basel	und	seine	Brunnen
	 Basel	|	Spalentor	Verlag

2.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

3.	 Roger	Schawinski
Ich	bin	der	Allergrösste

	 Psychologie	|	Kein	&	Aber	Verlag

4.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

	 	 	 5.	 Silvia	Aeschbach
	 	 	 	 Älterwerden		
	 	 	 	 für	Anfänger	
	 	 	 	 Lebenshilfe	|		
	 	 	 	 Wörterseh	Verlag

6.	 Peter	Wohlleben
	 Das	Seeleben	der	Tiere
	 Tiere	|	Ludwig	Verlag

7.	 Heinz	Durrer,	Lukas	Landmann
		 Kostbarkeiten	der	
	 Petite	Camargue	Alsacienne
	 Elsass	|	Schwabe	Verlag

8.	 Yuval	Noah	Harari
	 Eine	kurze	Geschichte		
	 der	Menschheit	
	 Geschichte	|	Pantheon	Verlag

9.	 Michael	Nehls
	 Alzheimer	ist	heilbar
	 Gesundheit	|	Heyne	Verlag

10.	 Mercedes		
	 Korzeniowski-Kneule

111	Orte	in	Basel,	die	man		
	 gesehen	haben	muss
	 Lebenshilfe	|	Wörterseh	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Flut	–		 	
	 Kommissar	Dupins	fünfter	Fall
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	 	 	 2.	 Donna	Leon
	 	 	 	 Ewige	Jugend.		
	 	 	 	 Commissario		
	 	 	 	 Brunettis	25.	Fall
	 	 	 	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

3.	 Antoine	de	Saint-Exupérie
	 Dr	gläi	Brinz	–		
	 Baseldütschi	Ussgoob
	 Roman	|	Lenos	Verlag

4.	 Heike	Heidenreich
	 Alles	kein	Zufall
	 Kurze	Geschichten	|	Hanser	Verlag

5.	 André	Heller
	 Das	Buch	vom	Süden
	 Roman	|	Zsolnay	Verlag

6.	 Juli	Zeh
	 Unterleuten
	 Roman	|	Luchterhand	Verlag

7.	 Hansjörg	Schneider
	 Hunkelers	Geheimnis
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

8.	 Andrea	Camilleri
	 Das	Labyrinth	der	Spiegel.	
	 Komissar	Montalbano	wagt		
	 sich	in	gefährliche	Gefilde	
	 Krimi	|	Lübbe	Verlag

9.	 Benedict	Wells
	 Vom	Ende	der	Einsamkeit	
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

10.	 John	Irving
	 Strasse	der	Wunder
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

Suche Stelle im Verkauf
zuverlässig, mit Bewilligung und 
 Referenzen, 2x wöchentlich 
vormittags zu 4 Stunden oder mehr.
Telefon 0049 7621 1 42 26 R

Z
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Lieferadresse

Vorname, Name

Club/Firma

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Datum

Rechnungsadresse (falls abweichend)

Unterschrift

     Ich bestelle ___ Ex. «Das grosse Schweizer Buch der EM 2016» (230 × 300 mm, 208 Seiten) zu Fr. 22.80 (zzgl. Porto).  
Rechnung mit Lieferung (geringere Portokosten bei Mehrfachbestellungen).

     Ich bestelle das Jahresabonnement des Fussballmagazins «rotweiss» (12 Ausgaben pro Jahr) zum Preis von Fr. 60–.

Top- 
Angebot  

Fr. 22.80 statt 

29.80 für die  

Leserinnen und  

Leser der Riehener 

Zeitung

Das Fussballbuch des

Die besten Bilder und  
die schönsten Geschichten  
aus Frankreich  

Bestellung: www.leseshop.ch/sportbuecher oder Telefon 061 264 64 50

Einsenden an  
rotweiss Verlag GmbH, 
Missionsstrasse 34, 
4055 Basel
Bestellmöglichkeiten: 
www.rotweiss.ch oder 
Tel. 061 264 64 50

✂

Jahres

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Riehener Zeitung

Am Dienstag
um 17 Uhr ist Inserat-
Annahmeschluss

Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen.



Sommerlager Die Piostufe der Pfadi St. Ragnachar verbrachte zwei Wochen im Diemtigtal

Auf der Suche nach dem Traumprinzen
Die P ios der P fadi St .Ragnachar g in-
gen vom 2. bis 16. Juli zum ersten Mal 
alle z usammen i ns S ommerlager. 
Normalerweise f inden d ie L ager u nd 
Aktivitäten n ämlich i n k leineren 
Gruppen s tatt. I n d en er sten b eiden 
Sommerferienwochen z og e s d ie 1 5 
Pios und sechs Leiter auf die Grimmi-
alp im Diemtigtal, wo sie auf 1300 Me-
ter über Meer zuerst eine gute Woche 
bei S onnenschein g enossen, d ann 
aber vier bittere Tage mit Regenwetter 
erlebten.

Auf d ie G rimmialp w aren d ie J u-
gendlichen im Alter von 15 bis 18 Jah-
ren v on einer r eichen D ame ei ngela-
den worden, d ie ein Reisebüro damit 
beauftragt hatte, d ie P ios i n der gan-
zen Märchenwelt nach einem Traum-
prinzen f ür sie suchen z u lassen. Die 
Aufgabe passte zum Lagerplatz, denn 
mit s einen h ohen Fi chten u nd d em 
Schmelzwasserbächlein s ah d ieser 
tatsächlich wie ein freundlicher Mär-
chenwald a us. D ie R eise i n d ie M är-
chenwelt w ar n icht o hne G efahren, 
denn d ie G eschichten v eränderten 
sich durch d ie Suche nach dem P rin-
zen. Hätten d ie Pios doch bloss n icht 
den d rei k leinen S chweinchen i m 
Kampf g egen d en Wolf g eholfen! D a-
nach m usste d ie R iehener G ruppe 
nämlich v or d en w ütenden W ölfen 
fliehen, i ndem s ie s ich i n e inem a n-
strengenden 24-stündigen Wettkampf 
vom Lagerplatz entfernten. Was nichts 
anderes a ls l ange Wanderungen, w e-
nig Schlaf u nd e tliche W ettkampf-
spiele b edeutete, b is a m M orgen d a-
nach a lle w ieder a uf d ie G rimmialp 
zurückkehren konnten.

Drei Tage lang getrennt 
Der P reis f ür d ie S iegergruppe 

war d ie goldene Feder der G ebrüder 
Grimm, d ie a lle V eränderungen i n 
den Mä rchen w ieder k orrigieren 

leichtathletik Schweizer Meisterschaften der Aktiven in Genf

Gold und Bronze für Riehener Athleten

lov. Der R iehener D reispringer N ils 
Wicki, der für die Old Boys Basel lizen-
ziert i st, i st s einer F avoritenrolle g e-
recht g eworden: D ank e ines S prungs 
auf 15,42 Meter gewann er am vergan-
genen Wochenende in Genf souverän 
seinen ersten Schweizer-Meister-Titel 
in d ieser D isziplin. V or f ünf J ahren 
konnte e r s ich b ereits a ls S chweizer 
Hallenmeister i m Hochsprung feiern 
lassen. Gleich vier seiner sechs Sprün-
ge g ingen ü ber d ie 1 5-Meter-Marke 
hinaus. H inter d em 28-jährigen N ils 
Wicki, d er e rst d ie z weite S aison i m 
Dreisprung a bsolviert, s chafften R o-
man S ieber ( LC S chaffhausen/15,17 
m) u nd d er W eitsprung-Spezialist 
Christopher U llmann ( Old B oys B a-
sel/14,98 m ) d en S prung a uf d as P o-
dest.

Grund zur Freude hatte seine Mut-
ter S abine W icki e inen Tag s päter e r-
neut – diesmal in ihrem Amt als Trai-
nerin von Simone Werner (Old Boys). 
Die R iehenerin g ewann h inter d er 
Hallen-Europa-Meisterin ü ber 8 00 
Meter, Selina Büchel (KTV Bütschwil), 
und Vorjahressiegerin Pascale Gräni-

cher (LG Küsnacht-Erlenbach) mit ei-
ner Zeit von 56,87 die Bronzemedaille. 
«Mit d er Z eit i st s ie n icht z ufrieden, 
aber bei Titelkämpfen zählen schliess-
lich nur die Medaillen», sagt Wicki ge-
genüber der RZ.

Silvan Wicki verzichtete  
auf einen Start 
Gar n icht e rst a m St art w ar N ils’ 

älterer Bruder Silvan Wicki (Old Boys). 
Wegen d er m uskulären P robleme i m 
Oberschenkel, die ihm bereits bei der 
Vorbereitung a uf d ie L eichtathletik-
EM i n A msterdam z u s chaffen g e-
macht hatten, entschied er sich kurz-
fristig, auf eine Teilnahme in Genf zu 
verzichten. « Er w ill d ie B eschwerden 
auskurieren, u m i n d er z weiten S ai-
sonhälfte w ieder v oll a ngreifen z u 
können», erklärt Mutter Sabine Wicki, 
die g leichzeitig a uch s eine T rainerin 
ist. E in St art i n d er a ktuellen Verfas-
sung hätte gar nichts gebracht, höchs-
tens ein erhöhtes Verletzungsrisiko.

Für d en T V R iehen w ar e s e ine 
Schweizer Meisterschaft zum Verges-
sen. Die einzigen beiden Athletinnen 

mountainbike Enttäuschung für Katrin Leumann an den SM

«Ich brauche eine Pause!»
lov. W ie e rwartet g ewannen d ie 
Mountainbiker Nino Schurter und Jo-
landa Neff in Echallens die Schweizer 
Meistertitel i m Cross Country. Somit 
scheinen s ie f ür d ie A nfang A ugust 
beginnenden O lympischen S piele i n 
Rio de Janeiro rechtzeitig in Form zu 
sein. F ür d ie R iehenerin K atrin L eu-
mann setzte es hingegen eine Enttäu-
schung ab.

Europameisterin u nd Ma rathon-
Weltmeisterin Neff kam nach 2014 zu 
ihrem zweiten nationalen Titel bei der 
Elite. D ie z uletzt a ufgetretenen R ü-
ckenprobleme verspürte die 23-jähri-
ge Rheintalerin nicht mehr. Sie nahm 
der zweitplatzierten Linda Indergand 
auf den 34,2 Kilometern 2:42 Minuten 
ab. K athrin St irnemann g ewann 
Bronze, büsste auf Neff aber mehr als 
dreieinhalb M inuten ei n. L ediglich 
auf dem enttäuschenden 9. Rang lan-
dete K atrin L eumann. Der Kommen-
tar, d en s ie a uf i hrer F acebookseite 
nach dem Rennen postete, widerspie-
gelt ihre aktuelle Gemütslage am bes-
ten: «Nicht glücklich mit meinem Ren-
nen an der Schweizer Meisterschaft ... 
Ich brauche eine Pause!»

Nino Schurter siegte,  
ohne Vollgas zu geben
Für d en f ünffachen W eltmeister 

Nino Schurter war es der sechste Titel 
an E lite-Schweizer-Meisterschaften. 
Der B ündner m usste i n Echallens 
nicht sein ganzes Können zeigen, um 
sich d en S ieg z u h olen. H atte e r e ine 
Woche z uvor d as Weltcup-Rennen i n 
Lenzerheide n och n ach B elieben d o-
miniert, gab er sich gestern damit zu-

Leichtathletik-Schweizer- 
Meisterschaften, 16./17. Juli 2016, Genf. 
Männer. D reisprung: 1 . Nils W icki (Rie-
hen/OB) 1 5,42; 2 . R oman S ieber ( LC 
Schaffhausen) 1 5,17; 3 . C hristopher U ll-
mann (Old Boys Basel) 14,98. 100 m. Final: 
1. A lex W ilson ( OB B asel) 10,31; 2 . P ascal 
Mancini ( FSG E stavayer-le-Lac) 1 0,33; 
3. Suganthan Somasundaram (LC Zürich) 
10,57. Halbfinal: 11. A lexander H am ( Rie-
hen/OB) 10,96. – Silvan Wicki (Riehen/OB) 
nicht am Start. 200 m. Final: 1. Alex Wilson 
(OB) 2 0,64; 2 . J onas W erner ( LC Z ürich) 
21,33; 3. Silvan Lutz (TV Länggasse) 21,58; 
7. Alexander Ham (Riehen/OB) 22,18. – Sil-
van Wicki (Riehen/OB) nicht am Start. 

Frauen. 4 00 m . Final: 1 . S elina B üchel 
(KTV Bütschwil) 53,99; 2. Agne Serksnienè 
(Litauen) 54,97; 3. Pascale Gränicher (LG-
KE K üsnacht-Erlenbach/SM-2.) 5 5,60; 
4. Simone Werner (Old Boys Basel/SM-3.) 
56,87. 1 00 m H ürden. Halbfinal: 10 . J ulia 
Schneider (Riehen/OB) 14.42.

Dreispringer Nils Wicki und 400-Meter-Läuferin Simone Werner (im schwarzen Tenue) sorgten aus Riehener Sicht 
für die Highlights an den diesjährigen nationalen Titelkämpfen. Fotos: Archiv RZ Michel Studer/Rolf Spriessler-Brander

konnte. D ie P ios s uchten unterdes-
sen weiterhin nach einem Ehemann 
für d ie r eiche D ame. D azu t rennten 
sie s ich s ogar d rei Tage l ang i n k lei-
nere Gr uppen a uf: W ährend ei ne 
Gruppe eine dreitägige Bergtour mit 
Biwak über der Baumgrenze machte, 
verfolgten a ndere P ios i n T hun u nd 
Spiez d as Z iel, s ich d rei T age u nd 
Nächte zu erhalten, ohne dabei Geld 
auszugeben. E ine d ritte G ruppe 
schliesslich ü bernachtete i n e inem 
Seitental i n der Nä he des L agerplat-
zes. D ort l ernte s ie e iniges ü ber L e-
ben und Überleben in der Natur und 

stand u nter a nderem u m f ünf U hr 
früh auf, um Vögel zu beobachten. In 
der zweiten Lagerwoche gab es noch 
einige S cherereien mit v erärgerten 
Märchengestalten, er freulicherwei-
se f anden d ie P ios a m E nde d och 
noch einen Traumprinzen für die rei-
che Dame. Und wer eignete sich bes-
ser a ls J acob G rimm, d ie Q uelle d er 
Traumprinzen s elbst? U nd s o f and 
auch d ieses b linde H uhn – p ardon: 
die D ame – i hr K orn. U nd w enn s ie 
nicht gestorben sind, dann leben sie 
noch heute …

Selinda Ceylan/Lishka

Die Pios und Leiter der Pfadi St. Ragnachar blicken auf ein tolles Sommer-
lager 2016 zurück. Foto: Dominic Segmüller/Ilex

am Start konnten kein gültiges Resul-
tat erzielen: Céline Dieterle stürzte im 
Vorlauf d er 100 M eter H ürden, K arin 
Olafsson musste sich im Diskus-Wett-
bewerb drei Nuller notieren lassen.

Gemeinde 
Riehen
Reglement für die Schulen  
der Gemeinden Bettingen und 
Riehen (Schulreglement)

Änderung vom 12. Juli 2016

Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Reglement f ür d ie S chulen d er G e-
meinden B ettingen u nd R iehen 
(Schulreglement) vom 16. Juni 2009) 
(Stand 1. August 2015) wird wie folgt 
geändert:

§ 4 Abs. 1
1 Die Leitung Gemeindeschulen ver-
fügt für die Schülerinnen und Schü-
ler i n A nwendung d es k antonalen 
Rechts
a) Aufgehoben.
f) (geändert) den befristeten Schul-
ausschluss ab fünf Tagen sowie den 
definitiven Schulausschluss;

§ 9 Abs. 3 (geändert),  
Abs. 4 (geändert)
3  Die Schulleitungen regeln gemein-
sam d ie P räsenzzeit der L ehr- u nd 
Fachpersonen.

4  Sie setzen die Präsenzzeit an ihrem 
Schulstandort u nter E inbezug d er 
Lehr- u nd F achpersonen u m u nd 
legen f est, w ie d ie j ährlichen 
Schwerpunkte i m K ollegium un d 
die T eamarbeit i n d en p ädagogi-
schen Teams erfolgen sollen.

§ 28a Abs. 1 (geändert)
1  Für L ehrpersonen m it e inem b e-
sonderen Auftrag kann die Leitung 
Gemeindeschulen n ach Rü ckspra-
che m it d er L eitung F achbereich 
Personal en tsprechende W eisun-
gen erlassen.

§ 29 Abs. 1 (geändert), Abs. 1bis 

(geändert), Abs. 2 (geändert),  
Abs. 3 (geändert)
Entschädigung von Stellvertretun-
gen (Überschrift geändert)
1  Übernimmt e ine L ehr- o der F ach-
person d er G emeindeschulen ei ne 
Stellvertretung, wird sie gemäss ih-
rer individuellen Einreihung sowie 
ihrer p ersönlichen E rfahrungsstu-
fe entschädigt.

1bis  Bei d en L ehrpersonen w ird d ie 
Pflichtstundenzahl der ü ber-
nommenen F unktion b erück-
sichtigt.

2  Wird die Stellvertretung durch eine 
externe L ehr- o der F achperson 
wahrgenommen, so richtet sich die 
Entschädigung n ach d en L ohnan-
sätzen, welche d ie Verwaltungslei-
terin oder der Verwaltungsleiter i n 
Absprache mit der Leitung Gemein-

deschulen und der Leitung Fachbe-
reich P ersonal i n e iner R ichtlinie 
festlegt.

3  Bei St ellvertretungen n ach A bs. 
1 und 1bis können die geleisteten Un-
terrichtslektionen b zw. St unden 
auch kompensiert werden, sofern es 
die I nteressen d es S chulbetriebs 
zulassen. D ie z uständige S chullei-
tung entscheidet nach Rücksprache 
mit d er b etroffenen L ehr- o der 
Fachperson ü ber E ntschädigung 
oder Kompensation.

§ 30 Abs. 1 (geändert)
1  Die Entschädigungen für Aushilfen 

ohne e ntsprechenden A bschluss 
legt d ie V erwaltungsleiterin o der 
der Verwaltungsleiter in Absprache 
mit d er L eitung G emeindeschulen 
und der Leitung Fachbereich Perso-
nal in einer Richtlinie fest.

§ 31 Abs. 1 (geändert)
Entschädigung f ür A rbeitseinsätze 
in d er T agesstruktur ( Überschrift 
geändert)
1  Wird eine Lehrperson der Gemein-

deschulen z usätzlich z u i hrem o r-
dentlichen P ensum i n d er T ages-
struktur eingesetzt, werden bis 20% 
dieses P ensums z um A nsatz i hres 
Lohns als Lehrperson angerechnet.

§ 31a Abs. 1 (geändert)
Entschädigung f ür S tellvertretun-
gen und Aushilfen in der Tagesstruk-
tur (Überschrift geändert)
1 Für Stellvertretungen u nd Aushil-
fen in der Tagesstruktur gelten die §§ 
29 und 30 sinngemäss.

§ 36 Abs. 3 (geändert)
3  Die V erwaltungsleiterin o der d er 
Verwaltungsleiter er lässt g emein-
sam m it d er L eitung G emeinde-
schulen u nd i n A bsprache m it d er 
Datenschutzberaterin o der d em 
Datenschutzberater d er G emeinde 
Richtlinien über die Datenbearbei-
tung, i nsbesondere b ei L eistungs-
tests. D ie S chulleitungen er lassen 
gemeinsam eine Richtlinie zur Da-
tenbearbeitung der Personendaten 
in d en D ossiers d er S chülerinnen 
und Schüler.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung w ird publiziert. Sie 
wird sofort wirksam.

Im Namen des Gemeinderats
Der Gemeindepräsident:  
Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär:  
Urs Denzler

Katrin Leumann beendete nur 
sechs der sieben Runden und beleg-
te schliesslich Rang 9.  Foto: Michel Studer

frieden, seine nationalen Konkurren-
ten a n d er k urzen L eine z u h alten: 
Schurter gewann mit neun Sekunden 
Vorsprung a uf M atthias St irnemann 
und 2 1 S ekunden a uf d en D rittplat-
zierten Lukas Flückiger. 
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Zivilstand

Verstorbene Riehen

Schönauer-Nydegger, Margrit Gertrud, 
geb. 1921, von Basel und Riehen, in Rie-
hen, Gstaltenrainweg 25.
Sonderegger-Zumsteg, H eidy M argue-
rite, geb. 1 926, v on G oldingen S G, i n 
Riehen, Inzlingerstr. 50.
Terreaux, Marcel, geb. 1955, von Basel, 
in Riehen, Rüdinstr. 43.
Leuenberger-Balmer, V eronika, geb. 
1928, v on U rsenbach B E, i n R iehen, 
Gerstenweg 57.
Brügger-Roth, M athilde, geb. 1 921, 
von A ltbüron LU u nd W illisau L and 
LU, in Riehen, Inzlingerstr. 230.
Burri-Ruedin, F ritz R udolf, geb. 1 927, 
von Rapperswil BE, in Riehen, Rudolf 
Wackernagel-Str. 45.

Geburten Riehen 

Reinshagen, C arla C ecilia, Tochter 
des R einshagen, M artin Y ves, v on  
Zürich, u nd d er R einshagen, Ma rtina 
Marietta, v on M ünchenstein u nd 
Forst-Längenbühl BE, in Riehen. 
Gaugler, E lena, Tochter d es Ga ugler, 
Lucas M ichael, v on N uglar-St. P an-
taleon, u nd d er C aviedes-Gaugler, 
Debora N atalia, v on A rgentinien, i n 
Riehen.
Ackerknecht, M athis, Sohn d es 
Ackerknecht, M arkus T homas, v on 
Deutschland, u nd d er A ckerknecht, 
Sabine, aus Deutschland, in Riehen. 

kantonsblatt

Grundbuch Riehen

Schützengasse 2 9, S A P 5 76, 1 36 m 2, 
Wohnhaus. E igentum b isher: S ibylle 
Alexandra St auffer, i n F renkendorf 
BL, u nd U rs B eat St auffer, i n B asel.  
Eigentum nun: Ellen K rebs und Tobias 
Hilbert, beide in Basel. 
Lörracherstrasse 157, S B P 12, 308 m 2, 
Wohnhaus und Anbau. Eigentum bis-
her: A rif Z uberi u nd A rmata Z uberi, 
beide i n B asel. E igentum n un: Huelya 
Saridas u nd M ehmet S aridas, b eide  
in Oberwil BL, u nd S avas S aridas u nd 
Sibel Saridas, beide in Lausen BL. 
Burgstrasse 1 14, 1 16, 1 18, 1 20, S D 
StWEP 2 53-1 ( = 4 4/1000 a n P 2 53,  
3352 m2, 4 Wohnhäuser, Autoeinstell-
halle), M EP 2 53-22-25 ( = 1 /31 a n 
StWEP 2 53-22 = 6 2/1000 a n P 2 53).  
Eigentum b isher: K lara O ttilie N iet-
hammer, i n B asel. E igentum n un:  
Beat Martin Fenner, in Zumikon ZH.

Baupublikationen Riehen

Neu-, Um- und Anbau 
Rüchligweg 119, 121, 
Sekt. RD, Parz. 3070, 3055 
Projekt: Gedeckter V erbindungsweg 
zwischen R üchligweg 1 21 u nd R üch-
ligweg 119 
Bauherrschaft: Wohnbau-Genossen-
schaftsverband N ordwest, K leinhü-
ningeranlage 3, 4057 Basel 
verantwortlich: Rapp A rchitekten AG, 
Hochstrasse 100, 4053 Basel 

Einwendungen ge gen d iese B auvor-
haben, m it d enen g eltend g emacht 
wird, d ass öf fentlich-rechtliche V or-
schriften n icht ei ngehalten w erden, 
sind d em B au- u nd G astgewerbeins-
pektorat s chriftlich u nd be gründet  
im Doppel b is s pätestens a m 19. A u-
gust 2016 einzureichen. 
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig m it d em B auentscheid b eant-
wortet. 
Basel, 20. Juli 2016
Bau- und Gastgewerbeinspektorat
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ039291

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80
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Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ039495

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch
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popupbasel.ch 

Es schmeckt nach Sommer
POPUP #SommerfestBasel
Freitag, 9. September 2016 | 19 Uhr

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit d er h eutigen A usgabe l aden 
wir S ie w ieder h erzlich d azu e in, d ie 
Wortnüsse u nseres w öchentlichen 
Kreuzworträtsels z u k nacken. A m  
Ende des Monats, i n der R Z-Ausgabe 
Nr. 30 vom 29. Juli, publizieren wir an 
dieser St elle w ie ü blich e inen T alon, 
auf d em S ie d ie L ösungswörter a ller 

Juli-Rätsel eintragen können. Verges-
sen Sie a lso nicht, die Lösungswörter 
aufzubewahren.

Pro I nnerstadt v erlost j eden M onat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir w ünschen I hnen v iel S pass  
beim L ösen d es K reuzworträtsels u nd 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 29
Bevölkerung wächst 
bis ins Jahr 2040
rz. Das in den letzten Jahren stetige Be-
völkerungswachstum im Kanton Basel-
Stadt s etzt s ich g emäss d em a ktuellen 
Mittleren Bevölkerungsszenario in den 
nächsten J ahren f ort. D as St atistische 
Amt r echnet f ür d as J ahr 2 040 m it e i-
nem Bevölkerungsbestand v on r und 
213’000 Einwohnern. Gleichzeitig steigt 
das V erhältnis d er P ersonen i m A lter 
von über 64 Jahren zu jenen im erwerbs-
fähigen Alter kontinuierlich an.

Die Bevölkerungsszenarien Basel-
Stadt werden jährlich aktualisiert. Die 
zugrunde liegenden Hypothesen wer-
den j eweils m it F achleuten aus a llen 
sieben D epartementen d es K antons 
erarbeitet. D abei w erden i m G egen-
satz zu den kantonalen Bevölkerungs-
szenarien des Bundesamts für Statis-
tik, d ie a lle f ünf J ahre e rscheinen, 
kleinräumige Resultate bereitgestellt.
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